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 Kälte 
 Wärme 
 Wichtige Zitate  
 Erläuterungen 
 Tod 
 Umschrieben, hat keine Bedeutung 
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Resultat: 

- Mag keine Menschen oder Menschenmenge, mag lieber Dinge 

- Eltern weggezogen, sie ist nicht mitgegangen 

- Schlechtes Verhältnis zum Vater = Verschweigt ihren Eltern die 
Beziehung zum Ich-Erzähler 

Vater will Agnes 
beherrschen: 

Abschlussball. Herbert  
mit ihr flirtet" (S.40 

Z.14) 

Pfadfinderlager:  

• Tod Nachbarin, 
Jennifer 

 •Agnes = glücklich  

•Ihr Vater = Jennifer wie 
"seine Tochter" (S.33 
Z.3) = sehr traurig, 

geweint  

In der Schule 
gemobbt = 
immer "rot" 

(S.54) wurde 

 

 

 

1.) Kindheit von Agnes 
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1.2.) Paralleler Verlauf der Beziehung im Bezug zu Kälte und Wärme 

 

 

Ab April 

• vor 1. Kennenlernen = "obwohl es kalt war, fröstelte mich 
nach dem stundenlangen Sitzen in der überheizten 
Bibliothek" (S.14 Z. 19 - 20) 

•  1. Restaurantbesuch = getrübt durch Tod einer Frau 

•  Nach New York Reise vom Ich-Erzähler freut sich Agnes 
auf ihn = "vor Aufregung [hatte sie] rote Wangen" (S. 38 
Z.8f.) 

• --> "Gegensatz von warmen Innenräumen und kalten 
Außenbereichen" (Wahl, 11: 80) 

Ab 3.Juli 

•  Spaziergang am Ufer des Lake Michigan See = durch 
Dämmerung --> Kühle 

•  in der Wohnung = "war [ihnen] kalt" (S.53 Z.1) 

•  --> Außentemperaturen kühl = Beziehung kühl 

• "Als wir wieder in die Wohnung kamen, war uns kalt (...). 
Wieder erstaunten mich trotz des Lächelns der Ernst in 
ihrem Gesicht und ihr Blick, dessen Sprache ich nicht 
verstand" (S.53 Z.1-12) 

Ab August 

• "Geschichte in der Gegenwart" (S.57)  

•  Agnes Marionette vom Ich-Erzähler  



www.KlausSchenck.de / Deutsch / Literatur / 12.1 Nicole Czekalla / Seite 4 von 10 

Peter Stamm: „Agnes“ 

Kälte - Tod 

 

September 

• Außentemperaturen = kühl --> Beziehung kühl 

• Beide sind im Park=  "Es war lange regnerisch gewesen, als 
Anfang September ein kühler, aber trockener Wind vn Norden 
her über den See wehte und die Wolken vertrieb"(S.57 Z.17-19) 
--> "wir sprachen den ganzen Abend kaum" (S.60Z.2f.) 

• im Park = Gegensatz von Kälte und Wärme 

•  =>Wasser, Kanäle , Seen                     Sonne, Sonnenstrahlen 

• "Wenn das äußere Klima kühl ist, klingt auch ihre Stimme kühl" 
(Braun, 12: 52)  

• Coumbus Day = Nationalpark = "Sonne [geht] unter, (...) kühl 
geworden" (S. 72 Z. 12f.) 

• "  Obwohl wir dicht beim Feuer saßen, fror Agnes" (S.73 Z.1) 

Dezember 

• Nachricht der Schwangerschaft = durch Ich-Erzähler Kälte 
entstanden 

• "war kalt und regnerisch" (S.96 Z. 22) 

Ab Oktober 

 

Ab 
November 

 

• kalte Außentemperaturen = innere Defizite 

• Nach den meisten Berührungen mit Kälte ,,kann der 
Beziehungsakku [für eine gewisse, begrenzte Zeit]wieder 
aufgeladen werden`` (Wahl, 11:81) 

• Durch Kälte in der Beziehung = Kältetod 
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SONDERN 

• Ihre Spuren sollen durch "Beständigkeit, Dauer und Unauslöschlichkeit" 
(Gladiator, 11: 60) geprägt sein, wie die Steine von Stonehenge 

Vorstellung 

NICHT: 

• möchte keine Spuren des Verfalls und Vergänglichkeit (vgl. Gladiator, 11: 60) 
hinterlassen 

 Wanderung durch Nationalpark: "Eindruck von Verfall, von rostiger, faulender 
Vergänglichkeit ist ihr nicht angenehm, ist ihr fremd, an solche Spuren denkt sie 

nicht" (Gladiator, 11: 60) 

Ansicht von Agnes 

• Glaubt nicht „an ein Leben nach dem Tod, wie es die  Religionen verheißen“ 
(Gladiator, 11:59)  

 

2.) Tod 

2.1.) Spuren hinterlassen 
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Ihre Spuren 

Schneetod:     Tod ihres Kindes:  

• Keine Dissertation hinterlassen    • kein Kind hinterlassen 

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 

             Nur durch das Buch  "Agnes" kann sie indirekt Spuren hinterlassen 

Möglichkeiten 

• "Dissertation über die Symmetrien 
der Symmetriegruppen von 
Kristallgittern" (S.20 Z. 5 - 7) 

• Kind = ein Teil von ihr der Nachwelt 
zu hinterlassen 
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Benachrichtigung der 
Schwangerschaft:  

Agnes --> Möglichkeit Spuren zu 
hinterlassen 

Ich-Erzähler: unangenehm, sie soll 
abtreiben 

Agnes: "Alle Hoffnungen und Wünsche, die sie mit dem Kind verbindet, 
gehören ihr, sie sind durch das Verhalten ihres Partners nicht zerstört"  

(Gladiator, 11: 61) 

Kindstod 
Geschichte mit Kind 
weitergeschrieben 

(fiktionale Welt) 

Agnes wird die Lüge in der 
fiktionellen Welt bewusst 

Babykleider gekauft 
(reale Welt) 

Agnes wird die Falschheit in 
der realen Welt bewusst 

Kälte wird 
zwischen 

ihnen 
größer 

• Erzähler  möchte sie von  der 
Qual erlösen = Kältetod 

--> Erst "im Schnee gewinnt sie 
trotz der Kälte das Gefühl 
zurück" (Gladiator, 1: 58). 

• Ich-Erzähler will wieder frei 
sein 

 

 

2.2) Kindstod und die Auswirkungen auf die Beziehung 

vom Ich-Erzähler und Agnes 

 

 

1 
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Hinweise und Gründe 

"Agnes ist tot. Eine Geschichte hat 
sie getötet." (S.9 Z.1)  

"Robert Frost" (S.24 Z. 27) Gedicht 

"Plakat (...) von Oskar Kokoschka" 
(S.39 Z.27), "Mörder, Hoffnung der 

Frauen" (S.39 Z.23) . 

Gespräch über "Symmetrie (...) und 
Asymmetrien" (S.44f.). 

"Ganz tief in fast allem ist Symmetrie 
(...) aber was hat das mit uns zu tun? 
(...) Mit dem Leben, mit dir und mir?  

Wir sind asymmetrisch (...) 
Asymmetrien haben immer einen 

Grund  und eine Wirkung" (44 Z.26 - 45 
Z.11) 

Erläuterungen und 
Auswirkungen 

Beginn des Buches und 
Vorwegnahme des Todes am Ende 

verweist auf Kälte  

"Der Titel suggeriert, dass der Tod 
eine Erlösung sein kann, eine 

Deutung die auch auf Agnes´ Ende 
passt" (Wahl, 11: 86)  

Ihr Tod hat "einen Grund und 
[demnach] auch eine Wirkung" (S.45 

Z. 10f.). 

--> Da sie asymmetrisch ist 

 

 

 

2.3) Hinweise und Gründe für ihren Tod 
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Hinweise und Gründe 

"Es heißt, zu erfrieren sei ein schöner 
Tod" (S.78 Z.2f. ) 

 

Agnes Ohnmacht (vgl. S.73) 

"Zweiter Montag im Oktober am 
Columbus Day" (S.70 Z.1) 

Nationalpark = Wanderung und Zelten 

 

Traum:  

Agnes sagt zum Ich-Erzähler  

"Du bist tot" (S.81 Z.22) 

• Ich-Erzähler schreibt Geschichte 
weiter, denkt über die Zukunft nach 

und am Ende der Szene  wird 
beschrieben "Du bist tot" 

Gedicht "A Refusal to Moun the 
Death, by Fire, of a Child in Lonson 

von Dylan Thomas" (S.130 Z.15 - 17) 

"Am Anfang sprachen wir noch, [über 
ihre Ängste] am Ende nicht mehr" 

(vgl. S. 12) 

"Sie klammerte sich statt dessen 
immer enger an mich je mehr sie sich 

fürchtete" (S.12 Z.12f.) 

"Unfähigkeit zur Kommunikation" 
(Luterbach, 2005: 11) 

Erläuterungen und 
Auswirkungen 

Ohnmacht  an der "vermeintlichen 
Stelle ihres Selbstmords" (Wahl, 

11:85)  

Agnes: erste Gedanken auf dem 
Friedhof, im Nationalpark, an den Tod. 
--> „Bereits an [dieser] Stelle sinniert 
Agnes über diese Art des Sterbens, 
womit zugleich das Scheitern dieser 

Liebesbeziehung vorausgedeutet 
wird“ (Mersiowsky, 12: 50)                                     

Tod = Ich-Erzähler 

Kindstodgedicht = verweist auf Tod 
und Kälte 

Ängste sind zu groß, um über diese 
zu reden 

--> Die "Klimaanlage, [die] 
ungewöhnlich laut" (S.88 Z. 28 -S.89 

Z.1) summt, ist  für sie 
angsteinflößend 

„Verstummen von Agnes + die 
Unfähigkeit zur Kommunikation der 
Protagonisten  = Tod von Agnes" 

(Luterbach, 2005: 11)  
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3.) Anhang 
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